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( Fortsetzung ) .

Roggen und Weizen werden gesät. Gegen
die Vernichtung des Brandpilzes wird der
Saatweizen vor der Aussaat gebeizt , ent.
weder mit Kupfervitriol (1 kg auf 200 Lit.
Wasser) oder mit Formalin ( 4 auf 10 Lit.
WVasser) . Auf den Tabakfeldern wird da-
Obergut gebrochen . Nach der Ohmternte
mit der Bewässerung beginnen , jedoch nur
einige Tage, da nach jeder Bewässerung
die Wiese vieder trocken zu legen ist. Die
Hopfenernte beginnt .
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Man sät noch Rebkressen , Vinterkopf .
salat, Blumenkohl und Kopfsalat . Spinat .
Petersilie , Endivie und Bleisellerie werden
gebunden . Kohlstränke mit knolligen
Wurzeln ( Kröpfe , Hernie ) werden gesam
melt und verbrannt . Sellerie . Kraut und
EKohl, Endivie vertragen noch Dunggüsse
An Tomaten werden die Blätter entfern
Leerliegende Beete werden gedüngt und
umgegraben .
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